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Special Cyberschool

Cyberschool 2010
Gib dem Internet einen Sinn: Österreichs größter SchülerInnen-Wettbewerb für 
Neue Kommunikationstechnologien zeigt, wer die wahren Online-Künstler sind.

Warum sich Jugendliche intensiver mit dem Metier auseinandersetzen sollten  Seiten 2 und 3

Was man außer Highscores sonst noch alles aus dem Internet lukrieren kann  Seiten 4 bis 6 

Wie nützlich es ist, mehr als nur Mouseclicks mit dem WWW zu verbinden  Seiten 8 und 9

Wer sich den Kopf darüber zerbricht, was Neue Medien wirklich können  Seiten 10 bis 14
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Die wirtschafts- und arbeitsmarkt-
orientierte Auseinandersetzung mit 
dem Thema Neue Medien und Inter-
net ist wichtiger denn je. Unser Le-
bensumfeld verändert sich in einem 
rasanten Tempo. Moderne Kommu-
nikationsmedien vernetzen die gan-
ze Welt. Globales Wissen kann je-
derzeit und überall via Mouseclick 
abgerufen werden. Das bringt eine 
Fülle von Vorteilen mit sich. Aber 
es birgt auch Risiken, schließlich 
muss diese Informationsflut erst 
einmal richtig verarbeitet werden. 
Nicht immer korrespondiert unser 
Wissen mit den Erkenntnissen und 

Botschaften, die das World Wide 
Web für uns bereithält. Jugendli-
che wachsen heute ganz anders auf 
als noch vor wenigen Jahren. Nahe-
zu jeder hat ein Handy, einen Com-
puter und auch seinen persönlichen 
Facebook- oder Twitter-Account. 

Das technische Handling stellt 
für Jugendliche keine allzu große 
Herausforderung dar. Umso wich-
tiger ist es, ihnen auch einen adä-
quaten Umgang mit der Materie 
zu vermitteln. Handy und Internet 
verbinden Menschen miteinander, 
vernetzen Wissen und egalisieren 
räumliche sowie zeitliche Barri-
eren. Abseits dieser wertvollen 
sozialen Funktionen können elek-
tronische Medien aber auch miss-
bräuchlich verwendet werden und 
im schlimmsten Fall sogar zu Ab-
hängigkeiten führen.

Medienkompetenz fördern

Daher unterstützt das Bundes-
ministerium für Wirtschaft, Fa-
milie und Jugend (BMWFJ) insbe-
sondere die Medienkompetenz von 
Jugendlichen und ermöglicht ihnen 
so einen bewussten und kritischen 
Umgang mit den neuen Kommuni-
kationsmöglichkeiten. Das Verste-
hen, Beurteilen und Verarbeiten 
medialer Zeichensysteme, das Fil-
tern und Verarbeiten der Millionen 

von Informationsschnipseln, wie sie 
uns im Internet präsentiert werden, 
ist auch ein wichtiges Ziel der Ini-
tiative  „Cyberschool“. Aus diesem 
Grund arbeitet das BMWFJ eng mit 
dem Wettbewerb zusammen. Wir 
prämieren in erster Linie Projekte 
in der Kategorie „Technics“- also 
Initiativen und Innovationen, die 
sich mit technischen Internet- oder 
auch mobilen Lösungen befassen. 
Das nützt der Jugend und der Wirt-
schaft, weil zahlreiche Schlüssel-
kompetenzen gefördert werden. 

Jugendliche, die sich schon früh 
mit den Potenzialen neuer Technolo-
gien befassen, bekommen dadurch 
später einen Vorsprung im Berufs-
leben bzw. finden am Arbeitsmarkt 
mehr und bessere Möglichkeiten 
vor. Besonders erfreulich ist, dass 
die gezielte Förderung dieser Kom-
petenzen längst nicht mehr aus-
schließlich den technischen Schu-
len vorbehalten ist, wie die Liste 
der Teilnehmer an „Cyberschool 
2010“ zeigt. 

In diesem Sinne gratuliere ich 
den Siegern und Finalisten sowie 
allen Schulklassen, die sich an die-
sem Wettbewerb beteiligt haben. 
Ihr großes Engagement leistet ei-
nen wichtigen Beitrag für eine posi-
tive, verantwortungsvolle Nutzung 
neuer Technologien in Österreich.

Mehr Chancen durch  
neue Technologien
Wer neue Medien richtig nutzt, erwirbt zahlreiche Schlüsselkompetenzen.
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Eine Marke seit 15 Jahren 
Es geht um Fähigkeiten, die in allen Lebensbereichen zum Tragen kommen können.

Claudia Schmied
Bildungs- und Kulturministerin

„Cyberschool“, der Wettbewerb für 
neuen Medien und Internet in der 
Schule, ist 15 Jahre alt:  1995 war 
das Internet in den Anfängen der 
schulischen Nutzung, von den Be-
griffen „Open Source“, Webporta-
len oder gar Web 2.0 – Umgebungen 
war noch keine Spur, Notebook-Com-
puter waren teure Einzelstücke für 
vielreisende Manager und elektro-

nische Lernplattformen wurden erst 
gut fünf Jahre später für den Unter-
richt eingesetzt.

Engagement und Innovation

Cyberschool war 1995 eine Neue-
rung, ein Wettbewerb, der nicht nur 
auf das „Programmieren“ abstellte, 
sondern auf die Entwicklungen qua-
si in einer anderen Welt, dem Cy-
berspace, der in unserer Welt ganz 
nützlich sein konnte. Interessante 
Software wurde damals wie heute 
entwickelt – 1995 etwas umständli-
cher und langwieriger, aber mit dem 
gleichen Engagement und wirklich 
originellen Ideen, die Cyberschool 
– Gewinner bis 2010 immer wie-
der hervorgebracht haben. So auch 
heuer: Ein „Pendelkostenrechner“ 
entstand bezeichnender Weise an 
der vom Ballungszentrum Linz ent-
fernten Handelsakademie Rohrbach, 
Johannes Schrefl vom Europagym-
nasium Auhof in Linz erstellte im 
Alleingang eine Datenbank und eine 
mobile Anwendung zur Prüfung von 
Lebensmitteln oder Arzneiwaren. 
Die Schüler der HTL – Wien-22 lie-

ßen sich mit „Semantic Art“ eine 
sprach- und illustrationsgesteuer-
te Darstellung von Texten einfallen 
und Anna Hackhofer von der HTL 
Traun überzeugte mit einem Pro-
jekt „Intelligenter Objektschutz“ 
beim Sonderpreis „Girls only“. In 
der Kategorie Junior bekam die 
Hauptschule Greifenburg in Kärn-
ten schon ihren zweiten Hauptpreis 
für die vielfältige Themensammlung 
„Wasser ist Leben“ – gefolgt von der 
Hauptschule Spital an der Drau mit 
„brain2school“.  

Cyberschool hat in all den Jahren 
mit originellen Arbeiten und interes-
santen Preisen überzeugt – wobei die 
Abbildung sozialer Prozesse und die 
steigende Reflexion von Umwelt- und 
Klimafragen besonders hervorge-
hoben werden sollen. Ich  gratuliere 
den Preisträgerinnen und Preisträ-
gern, aber auch allen, die bei diesem 
Wettbewerb mitgemacht haben, zu 
ihren Arbeiten und wünsche Ihnen 
viel Freude über die Anerkennung 
ihrer Leistungen und weiterhin viel 
Erfolg mit Ideen, die irgendwann 
einmal entstanden sind – und dann 

mit Einsatz und Ausdauer verwirk-
licht wurden. Die Umsetzung von 
Lern- und Arbeitsformen wie bei 
Cyberschool – Projekten sind beim 
Übergang von Schule zur Universi-
tät oder in den Beruf nachgefragte 
Fähigkeiten, heute würde man sagen 
Schlüsselkompetenzen, die in allen 
Lebensbereichen zum Tragen kom-
men können. In diesem Sinn noch 
viel Freude und viele Erfolgserleb-
nisse in der realen und manchmal 
auch in der virtuellen Welt! 

Cyberschool

E-Skills für Fortgeschrittene
Die Austria Presse Agentur (APA), fördert Talente und Engagement im Bereich Neue Medien.

Gabriele Singer

APA-ZukunftWissen ist Partner der 
Cyberschool, da wir uns für den 
Einsatz neuer Medien und Techno-
logien an Schulen engagieren und 
uns auch zum Ziel setzen, innova-
tive Berufsfelder positiv  an die Öf-
fentlichkeit zu tragen. Darüber hin-
aus  hat  APA-ZukunftWissen auch 
in diesem Jahr wieder einen Spezi-
alpreis ausgelobt. 

Dieser Preis geht an Projekte, 
die Berührungspunkte mit der 
Plattform www.zukunftwissen.at  
aufweisen. Das Portal ist bereits 
seit langem die erste Adresse für 
professionelle Information und 

Kommunikation im Wissensdrei-
eck Bildung, Forschung und Inno-
vation. Im Channel „Bildung“ er-
fährt man nicht nur alles rund um  
die Schule, sondern auch über alle 
weiteren Qualifikationen, die man in 
seinem Leben erwerben kann. Und 
diesem Themenkreis entspricht das 
Siegerprojekt der BHAK Maygasse 
in Wien,  der „Entrepreneur Karri-
erekompass „, punktgenau.  Die um-
fangreich gestaltete und gründlich 
recherchierte Website über Do‘s 
and Don‘ts auf dem Weg zum Un-
ternehmertum richtet  sich primär 
an Schülerinnen und Maturanten 
auf dem Weg zur Berufswahl, ent-
hält  aber auch für Gründerinnen 

und Start-ups  aller Art wertvolle  
Informationen.  Über erfolgreiche 
Gründungen, insbesondere im Sek-
tor Forschung, Technologie und In-
novation berichtet wiederum auch  
APA-ZukunftWissen regelmäßig.

Schnuppertage in der Redaktion

Was kann man bei diesem Spe-
zialpreis gewinnen? Wir laden die 
Projektgruppe zu Schnuppertagen 
in die APA ein, wo sie den Konzern 
kennenlernen können, den Redak-
teurinnen und Redakteuren über 
die Schulter schauen und - bei  ge-
eigneten Terminen - unser Videote-
am begleiten können. Wettbewerbe 
wie Cyberschool vermitteln einen 

lebendigen Eindruck, auf welchem 
Niveau der e-Skills Schülerinnen 
und Schüler heute angelangt sind.  
Online-Videos sind als Teil der Pro-
jekte bereits selbstverständlich. 
„Ich war im Projekt für die Trick-
filme verantwortlich,“ verkündete 
etwa einer der „Junior“-Teilnehmer 
mit berechtigtem Stolz. 

Der APA-ZukunftWissen-Preis 
wurde bereits zum dritten Mal ver-
geben. Auch die APA  profitiert vom 
Aufenthalt der Cyberschool-Ge-
winner im Newsroom am Wiener 
Naschmarkt. Der frische Blick der 
User von morgen auf die Produkte 
von heute ist eine wertvolle Erfah-
rung für uns.
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„Wir erleben hier die Zukunft.“
Überflüssige Furze, kreative Schüler und die Notwendigkeit über den Tischrand hinaus zu denken.

Sonja Gerstl

economy: 15 Jahre Cyberschool, 
von den Anfängen des Internet bis 
heute sind eine lange Zeit. Welche 
Entwicklungen sind erwähnens-
wert?

Christian Czaak: Anfangs stand 
bei den SchülerInnen eher das spie-
lerische Experimentieren mit Tech-
nologie im Vordergrund. Mit der 
Zeit rückte dann der praktische 
Nutzen und der Anwender in den 
Mittelpunkt. Und in den letzten 
Jahren gab es dann immer mehr 
Projekte mit einem sozialen oder 
ökologischen Engagement. Bemer-
kenswert ist auch die Entwicklung 
bei den Geschlechtern. Früher wa-
ren ausschließlich Burschen für die 
technische Umsetzung zuständig 
und Mädchen für die Projektdo-
kumentation, das Projektmanage-
ment oder die Präsentation. Mit 
der Schaffung einer gesonderten 
Prämierung für reine Mädchen-
Projekte konnten wir dann doch 
Anreize schaffen, dass sich auch 
Mädchen mit Technologie beschäf-
tigen und 2008 und 2009 gab es dann 
sogar die ersten Gesamtsiege von 
reinen Mädchenteams.

Allenorts heißt es, dass die Kids 
ohnehin schon mehr als gut tut vor 
diversen „Flimmerkisten“ verbrin-
gen. Welchen Sinn macht es da, 
dieses vorhandene „Überengage-
ment“ mit einem Wettbewerb zu-
sätzlich zu forcieren? 

Wir forcieren nichts was nicht 
ohnehin schon da ist und diese Ent-
wicklung ist auch nicht aufzuhalten. 
Persönlich halte ich es für wichtig, 
den Konsum in sinn- und vor allem 
zeitlich massvolle Bahnen zu len-
ken und daneben auch Bewusstsein 
für eine flimmerkistenlose Welt zu 
schaffen. Bei Cyberschool gibt es 
entsprechend zwei wichtige Bah-
nen: wirtschafts- und arbeitsmark-
torientiert. Die eingereichten Pro-
jekte sollten alle einen praktischen 
Bezug haben, eine sinnvolle und 

nutzenorientierte Anwendung, viele 
davon entstehen mittlerweile auch 
in direkter Zusammenarbeit mit 
Firmen oder werden von diesen be-
auftragt.

 
Wie ist der Status Quo der Inter-
net-Kompetenz von Jugendlichen 
zu beurteilen?

Technologisches Kompetenz und 
Potential sind unglaublich. Wir erle-
ben hier die Zukunft. Man braucht 
sich nur den heurigen Sieger in der 
Kategorie Technics anschauen. Ein 
überaus begabter Schüler einer 
AHS, der aus eigenem Bedarf ini-
tiativ wurde und ein überaus kom-
plexes Projekt im Alleingang umge-
setzt hat. 

Warum sollten sich Menschen, die 
alle Hände mit den Herausfor-
derungen des Schulalltags zu tun 
haben, sich auch noch mit dem 
WWW beschäftigen? ... zumal kri-
tische Stimmen meinen, dass das 
virtuelle „Leben“ ohnehin grad 
Oberwasser hat? 

Das eine schließt doch bitte das 
andere nicht aus. Das www kann 
die Herausforderungen des Schul-
alltags immens erleichtern und tut 
es auch. Nicht zu vergessen, dass 
gerade hier auch eine große Chan-
ce für bis dato, zum Beispiel aus 
geografischen oder sozialen grün-
den bedingt, bildungsferne Schich-
ten liegt. Aber noch einmal, auch 
als Vater zweier Kinder: es muss 
auch ein Leben abseits der virtu-
ellen, oft künstlichen surrealen 
Welten geben. Das ist eine große 
erzieherische Herausforderung, 
auch zur Schaffung von sozialer 
Kompetenz bei jungen Menschen..

Die industrielle Revolution hat als 
negative Begleiterscheinung die 
Austauschbarkeit der Arbeitskraft 
mit sich gebracht - bis hin zum 
restlosen Ersatz selbiger. Schau-
feln sich Jugendliche mit ihren Be-
strebungen nach einer sinnvollen 
Nutzung der Neuen Medien nicht 

möglicherweise ihr eigenes Grab?
Kompetenz im Bereich der Neu-

en Medien ist im beruflichen Alltag 
mittlerweile notwendig. Das ist so. 
Punkt. Ebenso nötig sind aber auch 
Kreativität, Engagement, über 
den Schreibtischrand hinaus den-
ken, unternehmerischen Denken 
und selbständiges Handeln, soziale 
Kompetenz. Diese Faktoren sind 
nicht austauschbar und diese Fak-
toren sind immer noch wichtiger 
als eine Power-Point-Präsentation 
zu erstellen oder einen überflüssi-
gen Furz zu twittern.

Immer mehr der eingereichten 
Projekte befassen sich mit kon-
kreten, wirtschaftlich verwert-
baren Innovationen. Das ist zwar 
an sich gut für die Volkswirtschaft, 
aber die Ereignisse der letzten 
Wochen lehren uns, dass der virtu-
elle Kapitalmarkt ein gewichtiges 
Wörtchen mitzureden hat. Welche 
Relevanz haben da eigentlich noch 
derlei ambitionierte Versuche?

Ich denke, das muss man tren-
nen. Die virtuellen Kapitalmarkt-
Zocker haben absolut nichts mit 
realer Wirtschaft zu tun. Es stimmt 
aber, dass die Wirtschaft dabei in 
Mitleidenschaft gezogen wird. Es 
ist daher dringende Aufgabe der 
Politik dem endlich einen Riegel 
vorzuschieben. Das gilt im übrigen 
auch für den Einsatz von Hilfsgel-

dern und das Tragen der Krise. 
Zumindest ein Teil der enormen 
Gelder für die Banken wären aus 
volkswirtschaftlicher und stand-
ortpolitischer Sicht im Bereich Bil-
dung und Forschung weitaus sinn-
voller eingesetzt.

Cyberschool wird von Medienpart-
nern und der öffentlichen Hand 
getragen. Gibt es denn keine Inte-
ressenten aus der Wirtschaft?

Das ist einer wunder Punkt. Wirt-
schaft, inklusive Industrie, spricht 
immer von der großen standortpo-
litischen Wertigkeit von Innovati-
on und Technologie und dass man 
sich nicht früh genug damit aus-
einandersetzen kann. Leider sind 
das nur Lippenbekenntnisse. Wir 
versuchen natürlich Sponsoren aus 
der Wirtschaft zu bekommen, aber 
bei Schülern gibt es keinen schnel-
len Return of Investment und dem 
entsprechend keinen Budgetein-
satz. Das hat mir erst kürzlich ein 
Marketingmanager einer Bank ge-
sagt. Dass hier noch ökonomische 
Markenbildung möglich ist und die 
Jugend generell bei vielen Kaufent-
scheiden mitspricht, dürfte sich bei 
den meisten Marketiers noch nicht 
herum gesprochen haben. Umso 
mehr ein großes Danke an unsere 
Medienpartner APA, FM4 und an 
das Wirtschafts- und Bildungsmi-
nisterium.

Cyberschool-Gründer Christian Czaak: „Soziale Kompetenz ist wichtiger 
als einen überflüssigen Furz zu twittern.“ Foto: cmk
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Mobiles Gesundheitsservice
„is this Healthy?“ versorgt gesundheitsbewusste Käufer via Handy mit Infos über Lebensmittel.

Sonja Gerstl

Es war seine Mutter, die ihn auf 
die Idee gebracht hat, dieses Pro-
jekt umzusetzen, erzählt Johannes 
Schrefl, seines Zeichens demnächst 
Maturant des Europagymnasiums 
Auhof (Linz) und diesjähriger Cy-
berschool-Preisträger in den Kate-
gorie „Technics“.

Diese wäre eines Tages mit 
einem eher umfangreichen Sach-
buch zum Thema Lebensmittel und 
deren Inhaltstoffe nach Hause ge-
kommen. „Ich habe mir gedacht, 
dass es eine einfachere Variante 
geben muss, um zu den gewünsch-
ten Informationen zu gelangen, als 
ewig in diesem Buch herumzublät-
tern. Und dass es mehr Sinn machen 
würde, diese Informationen vor Ort, 
also im Supermarkt beim Einkau-
fen, zu haben“, erläutert Schrefl 
seine Herangehensweise. Das Er-
gebnis: „Is this Healthy?“, ein Pro-
jekt das ausgehend vom Barcode 
von Lebensmitteln, gesundheitsbe-

wussten Konsumenten in kürzester 
Zeit Informationen zum Produkt auf 
ihr Handy übermittelt. Als Scanner 
fungiert dabei die Handykamera, 
der Barcode wird schließlich an 
eine zentrale Datenbank im Inter-
net geschickt und liefert postwen-
dend Details über die enthaltenen 
Inhaltsstoffe des jeweiligen Lebens-
mittels in Form von „Smilies“.

Alltagstauglich

Im Vorfeld dieser mobilen An-
wendung gab es für Schrefl eine 
Menge Schreibarbeiten zu erledi-
gen. Schließlich mussten die Le-
bensmittel samt ihrer wichtigten 
Inhaltsstoffe zunächst einmal in 
eine zentrale Datenbank eingetra-
gen werden. Schrefl: „Die Daten-
bank kann jederzeit über ein Web 
Interface editiert und erweitert 
werden.“ 

Um „Is this Healthy?“ im Alltag 
verwenden zu können, braucht man 
lediglich ein Android Handy mit In-
ternetverbindung. Die Anwendung 

ist vollständig implementiert und 
ausführlich getestet worden. Eine 
Beta Version steht im Android Mar-
ket, welcher für alle Android User 
zugänglich ist, zum Download zur 
Verfügung. Wie einfach das Hand-
ling von „Is this Healthy?“ ist, hat 
Schrefl in einem eigens angefertig-
ten Video dokumentiert. Es ist auf 

youtube in englischer Sprache ab-
rufbar. Derzeit ruht das Projekt, 
Johannes Schrefl befindet sich mit-
ten in der Vorbereitung für seine 
Matura. Eine Weiterwicklung von 
„Is this Healthy?“ ist für den Schü-
ler aber durchaus denkbar – nach 
der Prüfung ... www.youtube.com/
watch?v=4zanBcpl2fI

Emotionalisierte Texte
Schnitzler & Co sinnlich erleben: HTL Donaustadt gewinnt in der Kategorie „Innovativ“.  

Arthur Schnitzlers Kurzgeschich-
te „Die grüne Krawatte“ kann man 
auch „anders“ lesen. Nämlich dann, 
wenn man die Website der drei 
HTL-Schüler Michael Bischl, Do-
minik Brinnich und Oguzhan Büyük 
aufruft. Während im oberen Bildbe-
reich der Text abläuft, tauchen im 
Zentrum in unregelmäßigen Ab-
ständen grafische Muster auf. Zu-
dem verändert sich die Farbe des 
Hintergrunds.

Projektleiter Michael Bischl: 
„In unserem Projekt Semantic Art 
wird ein Konnex zwischen Multime-
diainstallationen und dem gespro-
chenen oder geschriebenen Wort 
hergestellt. Je nach Wortstellung 
und Bedeutung im Satz wird der Be-

nützer unterschiedlichen optischen 
und akustischen Sinneseindrücken 
ausgesetzt und so gefühlsbetont ins 
Geschehen involviert.“

Die diesjährigen Cyberschool-
Sieger in der Kategorie „Innova-
tiv“ sehen für „Semantic Art“ eine 
Vielzahl von Einsatzgebieten. Die 
Analyse von Texten durch sinnlich 
erlebbare Elemente könnte schließ-
lich nicht nur den Sprachunterricht 
bereichern. Mit dieser Arbeit will 
das Team der HTL-Donaustadt ei-
nerseits eine Brücke zwischen den 
einzelnen Unterrichtsgegenständen 
schlagen und andererseits unter-
schiedliche wissenschaftliche Dis-
ziplinen miteinander vernetzen.

www.wechselwirkungen.biz/semart/

Johannes Schrefl vom Europagymnasium Auhof hat sein Projekt im Al-
leingang umgesetzt. Platz 1 in der Kategorie „Technics“.  Foto: Andy Urban 

Die Schüler der HTL-Donaustadt konnten mit ihrem Projekt „Semantic 
Art“ in der Kategorie „innovativ“ punkten.  Foto: Andy Urban
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Pendelkosten exakt berechnet
BHAK Rohrbach konzipierte im Auftrag der WKOÖ ein digitales Fahrtenbuch für Pendler.

Sonja Gerstl

Lukas Kehrer, Christoph Haudum 
und Marianus Klecatsky sind Schü-
ler der BHAK Rohrbach. Klaus 
Grad ist Bezirksstellenleiter der 
Wirtschaftskammer Oberöster-
reich in Rohrbach. Was diese vier 
miteinander verbindet ist ein ambi-
tioniertes Vorhaben, dessen prak-
tische Relevanz für Berufstätige, 
die nicht direkt in den Ballungs-
zentren wohnen, sondern Tag für 
Tag mitunter beachtliche Wegstre-
cken dorthin zurück zu legen haben, 
außer Frage steht.

Projektleiter Lukas Kehrer: „Un-
ser Auftrag umfasste die Entwick-
lung eines Konzepts zur Berechnung 
anfallender Pendelkosten sowie 
die Erstellung eines FLASH Pro-
grammes zur Veröffentlichung auf 
der Website der Wirtschaftskam-
mer Oberösterreich. Ebenfalls ein-
geschlossen waren die Anfertigung 
einer Dokumentation und die Er-
stellung eines Benutzerhandbuchs.“ 

Die Aufgabe des Dreierteams war 
keine einfache, schließlich soll-
te am Ende ein leicht bedienbares 
Programm zur Verfügung stehen, 
dass es dem 08/15-PC-User ermög-
licht, seine individuellen Pendel-
kosten zu berechnen. Nach Mona-
ten intensiver Arbeit konnten die 
HAK-Schüler aber nicht nur ihren 

Auftraggeber, sondern auch die Cy-
berschool-Jury überzeugen: Platz 1 
für den Pendelkostenrechner in der 
Kategorie „Classics“.

Umfassende Berechnungen

Das Serviceprogramm, das in 
den nächsten Tagen online gehen 
wird, berechnet nicht nur die unmit-

telbar mit den Fahrten zum Arbeits-
platz (und wieder zurück) verbun-
denen Kosten. Gibt man sein Gehalt 
ein, spuckt es auf Knopfdruck auch 
die Lohnsteuerersparnis durch die 
Pendlerpauschale aus. Ebenso er-
mittelt der Pendelkostenrechner 
jene Ausgaben, die anfallen wenn 
man statt dem Privat-PKW die öf-
fentlichen Verkehrsmittel benutzen 
würde, und stellt diese gegenüber.  
Zudem ist ein Vergleich zwischen 
den Pendelkosten zweier verschie-
dener Arbeitsplätze möglich. Das 
Maturaprojekt ist abgeschlossen, 
der Sieg beim Cyberschool-Wettbe-
werb in der Tasche. Gibt es für Keh-
rer und sein Team eigentlich noch 
etwas zu tun? Kehrer: „Ich denke, 
dass uns dieser Auftrag noch län-
ger beschäftigt. Daten sind zu ak-
tualisieren und dann wird die Praxis 
zeigen, wo Adaptierungsbedarf be-
steht bzw. welche zusätzlichen Ser-
vices eingebaut werden könnten.“

http://haudum.ha.funpic.de/layou-
tinscene0.8.50.htm (Provisorium)

Alarmierung via Mobiltelefon
Sicherheit ist Frauensache: „Girls only“-Preisträgerin entwickelte einen mobilen Objektschutz.

Am Anfang des Projekts stand die 
Überlegung, die Schule sicherer zu 
machen – am Ende stand ein hervor-
ragend durchdachter „Intelligenter 
Objektschutz“, der den Vergleich 
mit konventionellen Marktangebo-
ten nicht zu scheuen braucht.

Entwickelt wurde er von der 
HTL-Schülerin Anna Hackhofer. 
Die Schülerin der HTL-Traun wird 
nächstes Jahr maturieren, bis da-
hin soll auch das mobile Alarmsys-
tem weiter ausgebaut werden. Das 
Besondere an diesem Objektschutz 
ist, dass die Alarmierung via Handy 
erfolgt. Hackhofer: „Unser Schuldi-
rektor kann damit jederzeit infor-
miert werden, unabhängig davon 
wo er sich gerade aufhält.“ Und so 

funktioniert das System: Wird ein 
Alarm ausgelöst, erfassen die Vide-
okameras Bilder und senden diese 
an ein Linuxboard. Dieses leitet die 
Bilder an einen öffentlichen FTP-
Server weiter. Gleichzeitig wird 
eine SMS mit einem Link (zu den 
Kameraaufnahmen) an den Schul-
leiter geschickt. „Das hat den Vor-
teil, dass sich unser Direktor die 
Bilder anschauen und anhand die-
ser entscheiden kann, ob es notwen-
dig ist die Polizei zu verständigen 
oder nicht. Oftmals werden solche 
Alarme ja auch unbeabsichtigt vom  
Reinigungspersonal oder Schülern 
ausgelöst“, so Hackhofer. Der Sieg 
in der Kategorie „Girls only“ freut 
Hackhofer ganz besonders: „Das ist 

eine super Idee, Mädchen speziell 
für fördern und zu ermutigen, sich 
mit dieser Materie aktiv auseinan-

derzusetzen. Für mich ist das ein 
enormer Ansporn!“

www.objektschutz.at.tf

Lukas Kehrer, Christoph Haudum und Marianus Klecatsky sind die dies-
jährigen Preisträger der Kategorie „Classics“. Foto: Andy Urban

Anna Hackhofer von der HTL-Traum überzeugte die Jury mit einem Alar-
mierungssystem, das sie für ihre Schule geplant hat. Foto: Andy Urban
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Wissenswertes über Wasser
Projekt der Hauptschule Greifenburg gewinnt zum zweiten Mal in der Kategorie „Junior“. 

Sonja Gerstl

Braunes Erdreich, ein Regenwurm 
und eine Wolke sind die drei Haupt-
akteure jenes Trickfilms, den man 
zu sehen bekommt, wenn man die 
Wasser-Website der Hauptschule 
Greifenburg aufruft. „Wasser ist 
Leben“ steht da in großen Lettern 
geschrieben und der durchaus pro-
fessionell gemachten Intro folgt 
eine Fülle an Informationen zu den 
unterschiedlichsten Bereichen rund 
um das Thema.

Umfangreiche Datensammlung

Bereits zum zweiten Mal in Folge 
kann die Hauptschule Greifenburg 
(Kärnten) den Sieg in der Kategorie 
„Junior“ für sich beanspruchen. Die 
engagierten Schülerinnen und Schü-
ler sind mittlerweile Cyberschool-
Profis, die Kompetenzen innerhalb 
des Teams klar abgesteckt. Recher-
che, Animation, Quiz, Bildgestaltung 

und vieles mehr umfasst das Projekt 
„Wasser ist Leben“. Angefangen 
vom Wasserkreislauf, dem virtu-
ellen Wasser, der Vielfalt des Was-
sers, Wasser als Energielieferant, 
Wasserfußabdruck, Physik und Che-
mie des Wassers, Wasserstoff, Öko-
system Wasser, Wasser und Mensch 
bis hin zum Wassersparen mit dem 
Sparrechner wurden nahezu alles, 
was mit dem wertvollen Nass in 
Berührung steht, thematisch ab-
gedeckt. Projektbetreuer Reinhold 
Schoos: „Ausgangspunkt für dieses 
Projekt waren die sich häufenden 
Pressemeldungen unterschiedlichs-
te Umweltkatastrophen betreffend, 
bei denen das Thema Wasser im-
mer eine entscheidende Rolle spielt 
– sei es als Auslöser selbiger oder 
als „Betroffener“. In Gruppen ha-
ben sich die Schülerinnen und Schü-
ler erarbeitet, wie wichtig diese Gut 
für die Menschheit ist und wie viel-
fältig und komplex sich der Umgang 

damit gestaltet.“ Das Projekt soll 
nicht nur für die HS Greifenburg, 
sondern auch für andere Schulen 
eine Art Software darstellen, die in 
verschiedenen Unterrichtsgegen-
ständen verwendet werden kann. 
So etwa finden sich neben Quizes, 

die der spielerischen Wissensüber-
prüfung dienen, auch zahlreiche Ar-
beitsblätter zum Thema Wasser, die 
ausgedruckt und in den Unterricht 
integriert werden können. 

www.mok.at/hs-greifenburg/
#wwassertitel_neu.html

Unternehmerische Grundhaltung
Karrierekompass bietet Starthilfe für eine zukünftige und erfolgreiche berufliche Laufbahn. 

Wirtschaftsgrößen wie Georg Pöl-
zl, Helmut Draxler, Bernward 
Brenninkmeyer, Hannes Gutmann, 
Michael Pöll, Helmut Wisiak und 
Hanno Soravia vereint der „Entre-
preneur Karrierekompass“ drei-
er Schülerinnen der BHAK BHAS 
Maygasse aus dem 13. Wiener Ge-
meindebezirk.

Gefragtes Unternehmertum

Entrepreneurship wird dabei als 
Karriereoption, als Haltung und 
Ideenorientierung für das eigenen 
Berufsleben begriffen – oder an-
ders formuliert: Das Team von Ire-
na Savic, Sanja Babic und Gürcü 
Akdogan will jenen „Spirit“, den 
Unternehmerpersönlichkeiten wie 
oben genannte verbreiten, unters 

MaturantInnenvolk bringen – qua-
si als Einstimmung auf den zukünf-
tigen Erwerbsalltag. „Immer mehr 

Menschen werden eine unterneh-
merische Grundhaltung gegenüber 
ihrem eigenen Leben entwickeln 

müssen, da sich in Zukunft Ange-
stelltenverhältnisse, Arbeitslosig-
keit und selbstädige Tätigkeiten 
häufiger als bisher abwechseln 
werden“, sind die drei Schülerinnen 
überzeugt. 

Die Website ist klar strukturiert 
und umfasst umfasst in Summe sie-
ben Themengebiete, die jeweils via 
Videosequenz von einem Manager 
oder Unternehmer kurz einmode-
riert werden und in weiterer Fol-
ge vertiefende Informationen zu 
einzelnen Schlüsselbegriffen offe-
rieren. Der „Entrepreneuer Kar-
rierekompass“ wurde im Rahmen 
von Cyberschool mit dem Sonder-
preis von APA-ZukunftWissen aus-
gezeichnet. www.feelthebusiness.at/

Karrierekompass/

SchülerInnen der Hauptschule Greifenburg sicherten sich zum zweiten 
Mal den Sieg in der Cyberschool-Kategorie „Junior“. Foto: Andy Urban

Das Team der BHAK BHAS Maygasse aus Wien entwickelte einen Karri-
erekompass für den Einstieg ins Berufsleben. Foto: Andy Urban
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Die Projekte der Finalisten
Die Entscheidung ist gefallen: Diese 11 SchülerInnen-Projekte haben die Jury überzeugt und es bis 
zur Endausscheidung geschafft. Das Bemerkenswerte daran: Schon bei der Aufgabenstellung – und 
erst recht bei der Umsetzung – stand der praktische Nutzen über jedweder „Online-Spielerei“.

Virtual Walk through 3D-Worlds with Mobile Phone
Einen interaktiven Spaziergang durch virtuelle Welten offerie-
ren Schüler der HTL Braunau in ihrem Projekt. Die entwickelte 
Handy-Software ermöglicht es dem User, sich mittels eingebauter 
Sensoren durch eine dreidimensionale Umgebung zu bewegen und 
dabei real vorhandene elektrische Geräte über das Internet fern-
zusteuern. 

Pendelkostenrechner

Die Maturaarbeit umfasste die Entwicklung eines Konzepts zur Berech-
nung anfallender Pendelkosten sowie die Erstellung eines FLASH-Pro-
grammes zur Veröffentlichung auf der Website der Wirtschaftskammer 
Oberösterreich. Das Programm soll es künftig dem Benutzer ermögli-
chen, sich seine induviduellen Pendelkosten selbst zu berechnen. Benut-
zerfreundlichkeit zeichnet das Projekt der BHAK Rohrbach aus. 

Projektdaten:
Kategorie: Classics 
Schule: BHAK Rohrbach 
Projektleiter/in: Lukas Kehrer 
Betreuer/in: Michael Walter 
Teammitglieder: Christoph Hau-
dum, Marianus Klecatsky

is this Healthy?

Wer vor den Supermarktregalen steht und sich fragt, welches Pro-
dukt seiner Gesundheit zuträglich ist, erhält künftig eine Entschei-
dungshilfe. Das Projekt „is this Healthy“ eines Schülers des Eu-
ropagymnasium Auhof macht es möglich. Nach Einscannen des 
Barcodes mit der Handykamera spuckt der Dispay prompt Infor-
mationen zu den Inhaltsstoffen des Lebensmittels aus.

Projektdaten:
Kategorie: Technics 
Schule: Europagymnasium Au-
hof, Linz 
Projektleiter/in: Johannes Schrefl

Wiki4Kids
Es gibt wohl niemanden, dem der erste Schultag nicht in Erinne-
rung geblieben ist. Um diese Begeisterung, und vor allem den na-
türlichen Wissensdrang der Tafelklassler für die nächsten Jahre 
am Leben zu erhalten, haben SchülerInnen der HTL Ottakring die 
Internet-Plattform Wiki4Kids geschaffen. Die interaktive Lern-
reise soll Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren ansprechen. 

Projektdaten:
Kategorie: Technics 
Schule: HTL Ottakring, Wien 
Projektleiter/in: Stefanie Schinnerl 
Betreuer/in: Robert Baumgartner 
Teammitglieder: Dominik Mikes, Dominik 
Kuba, Stefanie Schinnerl

Projektdaten:
Kategorie: Technics 
Schule: HTL Braunau 
Projektleiter/in: Tobias Scheipel 
Betreuer/in: Gerhard Waser
Teammitglieder: Stefan Sesser, 
Tobias Scheipel

brain2school
Wie sieht es im Inneren unseres Kopfes eigentlich aus? Welche 
Vorgänge spielen sich im zentralen Nervensystem ab? Was pas-
siert, wenn wir sehen, hören, denken, fühlen oder handeln? Diesen 
und zahlreichen anderen Fragen sind SchülerInnen der Haupt-
schule Spital an der Drau in ihrem Projekt nachgegangen. Via 
Websides und Chatrooms wurden die im Laufe der Zeit gewon-
nenen Erkenntnisse veröffentlicht.

Projektdaten:
Kategorie: Junior 
Schule: HS Spital/Drau 
Projektleiter/in: Timo Hohengasser 
Betreuer/in: Petra Zügner 
Teammitglieder: 17 SchülerInnen der HS 
Spital/Drau
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Funksensorennetzwerk zur Schlechtwetterwarnung
Für dieses Schlechtwetter-Warnsystem wurden mikrocontrollerge-
steuerte Messgeräte für Sichtweite, stationäres elektrisches Feld 
und Impulse von Gewitterblitzen entwickelt. Zusätzlich wurden 
Sensoren für CO2- Konzentration, UV- und Ozonbelastung einge-
bunden. Alle erfassten Daten werden aufbereitet und an die „Um-
weltdatenbank“ der HTL Hollabrunn übermittelt. Das Auswerten 
dieser Daten soll eine Gewitter Frühwarnung ermöglichen.

VokalbeliX – Online Vokalbeltrainer

Online Vokabeln lernen ist das Ziel, das sich Schüler 
der BHAK Oberndorf bei Salzburg gesetzt haben. Re-
alisiert wurde die dynamische Website mit Datenbank-
anbindung und Registrierungs- bzw. Loginfunktion mit 
Hilfe der Programmsprachen HTML, CSS, PHP und Ja-
vascript. Zur Verfügung stehen die Sprachen Englisch 
und Italienisch.

Projektdaten:
Kategorie: Classics  
Schule: BHAK Oberndorf 
Projektleiter/in: Bernhard Schmidhuber
Betreuer/in: Stefan Spindler  
Teammitglieder: Martin Probst, Andrew Oh, 
Wolfgang Ehringer, Bernhard Schmidhuber

Intelligenter Objektschutz
Bei diesem Projekt handelt es sich um eine Videoüberwachung mit 
Alarmierung per Mobiltelefon. Wird ein Alarm ausgelöst, übermit-
telt die Kamera das aufgenommene Bild zuerst an ein Linuxbord 
und dann an einen öffentlichen FTP-Server. Zugleich erhält der Be-
sitzer der Alarmanlage eine SMS mit einem Link zu der Aufnahme. 
Anhand des Bildes sieht er, ob der Alarm versehentlich ausgelöst 
wurde oder nicht.

Der Entepreneur Karrierekompass

Die Website bietet: Einstieg mit je einer Videosequenz, in der ein Jungun-
ternehmer oder ein Manager einen Überblick zum Themenbereich gibt, 
und zwar unter dem Gesichtspunkt der Relevanz für das eigene Berufs-
leben. Ausgehend von der Videosequenz werden jeweils zwei bzw. drei 
Schlüsselbegriffe herausgefiltert und inhaltlich vertieft. 

Projektdaten:
Kategorie: Classics  
Schule: BHAK Maygasse, Wien 
Projektleiter/in: Irena Savic
Betreuer/in: Günter Musikar
Teammitglieder: Sanja Babic, 
Gürcü Akdogan, Irena Savic

Semantic Art

Literarische Texte und Sachtexte wurden in dem Projekt der HTL 
Donaustadt mittels eines netzwerkbasierten Tools auf ihre Wort- 
und Sinnzusammenhänge überprüft. Getreu der Hypothese: Es 
ist möglich, durch die statische und semantische Analyse dieser 
Texte typische Gemeinsamkeiten zu finden und multimedial auf-
zubereiten.

Projektdaten:
Kategorie: Classics 
Schule: HTL Donaustadt
Projektleiter/in: Michael Bischl 
Betreuer/in: Erwin Rybin 
Teammitglieder: Oguzhan Büyük, 
Dominik Brinnich

Wasser ist Leben
Wasser ist das wichtigste Gut des Menschen, das steht (nicht nur) 
für die Schülerinnen und Schüler der Hauptschule Greifenburg 
fest. Darauf aufbauend haben sie eine Homepage rund um diese 
wertvolle Ressource erstellt. Vermittelt wird das recherchierte 
Wissen nicht nur via Text. Die Klasse hat auch Trickfilme, unter 
anderem zum Thema Wasserkreislauf, erstellt. Spiele und ein Mil-
lionenquiz runden das ambitionierte Projekt ab.

Projektdaten:
Kategorie: Junior  
Schule: HS Greifenburg 
Projektleiter/in: Judith Kren 
Betreuer/in: Reinhold Schoos 
Teammitglieder: 9 SchülerInnen der HS 
Greifenburg

Projektdaten:
Kategorie: Technics  
Schule: HTL Traun 
Projektleiter/in: Anna  
Hackhofer 
Betreuer/in: Christian  
Bauernfeind 

Projektdaten:
Kategorie: Technics 
Schule: HTL Hollabrunn 
Projektleiter/in: Bernhard 
Schwanzer 
Betreuer/in: Harald Butter 
Teammitglieder: Markus Posin-
ger, Bernhard Schwanzer
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Alle Projekte im Überblick

Schulfotografie – ein Übungsfirmenprojekt der Art&EmotionGmbH

ÖZIV WerbekampagneFit2Gether

Es handelt sich hierbei um eine 
Onlineplattform für Sport- und Er-
nährungsbegeisterte, die in dieser 
Community Erfahrungen austau-
schen, Trainings- und Ernährungs-
pläne erstellen, kommentieren, 
interaktiv verändern und Artikel 
veröffentlichen können.

Kategorie: Classics  
Schule: TGM – Technologisches 
Gewerbemuseum, Wien 
Projektleiter/in: Michael Nie-
ratschker  
Teammitglieder: Matthias Dorer, 
Thomas Dornig, Florian Irschik, 
Markus Padourek

Das Projekt beinhaltet die Erstel-
lung einer Werbekampagne für den 
Österreichischen Zivil-Invaliden-
verband. Diese umfasst neben den 
als Schwerpunkt definierten Wer-
bespots ein Plakat, zwei Folder und 
einen Radiospot.

Kategorie: Classics
Schule: Höhere Technische Lehr-
anstalt TGM, Wexstraße, Wien
Projektleiter/in: Katharina Gru-
ber
Teammitglieder: Sarah Howorka, 
Luca Mikitz, Florian Perauer, Tho-
mas Zehtner, Katharina Gruber

iCROSS - Online Crew Scheduling Manager

Online-Dienstplaner mit diversen 
Funktionen.Dieser soll mittels 
technischer Hilfsmittel eine Ver-
einfachung/Verbesserung der Ver-
waltung des Dienstplanes sowie 
das Verbreiten von wichtigen In-
formationen als auch internen Mel-
dungen ermöglichen.

Kategorie: Classics
Schule: TGM – Technologisches 
Gewerbemuseum, Wien 
Projektleiter/in: Nino Grüneis 
Teammitglieder: Faton Cermeni-
ka, Andreas Fröhlich, Nino Grün-
eis, George Thekkekara Puthen-
parampil Gillsu 

Im Rahmen des Übungsfirmenun-
terrichtes wurde die Schulfotogra-
fie an der HLW Amstetten durch-
geführt und auf der Website 
umfassend und mehrsprachig do-
kumentiert. Ziel ist es, Interessier-
ten das Basis-Know-How zur Ver-
fügung zu stellen..

Kategorie: Classics
Schule: HLW Amstetten
Projektleiter/in: Johann Puchin-
ger 
Teammitglieder: 26 Schüler/innen 
der Klasse von Johann Puchinger

Projekt Mayrhof

Schluss mit den statischen und 
plastischen Homepages, Schluss 
mit Homepages, wo nur unverän-
derbare Information gezeigt wird. 
Vier Schüler der HTBLA-Leonding 
bieten dem Gasthof „Mayrhof“ eine 
maßgeschneiderte Webpräsenz.

Kategorie: Classics
Schule: HTBLA Leonding, Linz
Projektleiter/in: Florian Jung-
wirth
Teammitglieder: David Mich-
lmayr, Florian Jungwirth, Domi-
nik Ramplet, Raul Bogdan Lon-
godor

Handy Alkomat

Das Handy wird zum Alkomat. So-
wohl eine kurzfristige Auswertung 
als auch eine längerfristige Über-
wachung sind möglich. Sollten bei 
der Messung oder der Langzeitü-
berwachung bestimmte Normwer-
te überschritten werden, erschei-
nen Warnhinweise.

Kategorie: Classics
Schule: HTL Mössingerstraße, 
Klagenfurt
Projektleiter/in: Mathias Hobisch
Teammitglieder: Daniel Brunner, 
Mathias Hobisch

YPM – Young People Magazines ThinkYellow! – The Brain Exchange

Primäres Ziel ist, eine Lern- und 
Kommunikationsplattform für 
die VBS Hamerlingplatz zu entwi-
ckeln. In enger Kooperation mit „ 
The Business Kitchen“ (www.busi-
nesskitchen.at) wurde die Platt-
form auf Basis eines Content Ma-
nagement Systems aufgebaut.

Kategorie: Classics
Schule: Vienna Business School 
HAK II Hamerlingplatz, Wien
Projektleiter/in: Ayse Dogan 
Teammitglieder: Ayse Dogan, 
Alen Halilagic, Markus Issel 

Das Projekt umfasst drei Teile: Alle 
3 Monate werden für den Fernseh-
sender Linz Land TV Beiträge pro-
duziert, die zu dem 15-minütigen 
Jugend-Magazin „be-t(w)een“ zu-
sammengefasst werden, eine On-
line-Schülerzeitung und eine On-
line-Bibliothek.

Kategorie: Classics
Schule: HTBLA Leonding, Linz
Projektleiter/in: Sabrina Rocken-
schaub
Teammitglieder: Kerstin Eidinger, 
Sabine Hartl, Lisa Labacher, An-
drea Puckmair, Sabrina Rocken-
schraub

ancristravel

Die Firma ancristravel versucht 
seit Jahren Strukturen für nach-
haltigen Tourismus zu etablieren, 
wozu eine weltweite Webpräsenz 
Voraussetzung ist. Die Entwick-
lung dieser Infrastruktur auf Basis 
eines zeitgemäßen CMS-Systems 
ist zentraler Projektinhalt.

Kategorie: Classics
Schule: HTBL-Mössingerstraße, 
Klagenfurt
Projektleiter/in: Laura Bebek
Teammitglieder: Laura Bebek, 
Kerstin Winter

GemTV

Bei dem Projekt handelt es sich um 
einen webbasierten Videoplayer, 
den Schüler der HTL Leonding im 
Auftrag der Firma RiS entwickelt 
haben.  Ein Embedded Player bietet 
die Möglichkeit, einzelne Videos in 
der Internetpräsenz von verschie-
denen Gemeinden abszuspielen.

Kategorie: Classics
Schule: HTL-Leonding, Linz
Projektleiter/in: Thomas Scheu-
chenpflug
Teammitglieder: Peter Abfalte-
rer, Stefan Habring, Peter Lehner, 
Thomas Scheuchenpflug

Website der Sportunion Sankt Martin im MühlkreisPendelkostenrechner

Das Projekt umfasste die Entwick-
lung eines Konzeptes zur Berech-
nung anfallender Pendelkosten so-
wie die Erstellung eines FLASH 
Programmes zur Veröffentlichung 
auf der Website der Wirtschafts-
kammer Oberösterreich..

Kategorie: Classics  
Schule: BHAK Rohrbach  
Projektleiter/in: Lukas Kehrer  
Teammitglieder: Christoph Hau-
dum, Marianus Klecatsky, Lukas 
Kehrer  

Im Rahmen eines Maturaprojektes 
wurde für die Sportunion Sankt 
Martin im Mühlkreis mit Hilfe von 
Typo3 eine dynamische Website in-
klusive Eventkalender und Gäste-
buch erstellt.

Kategorie: Classics
Schule: BHAK Rohrbach
Projektleiter/in: Michael Ecker-
storfer
Teammitglieder: Jürgen Bichler, 
Julian Grad
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Ziel des Projektes ist es, die Kör-
perimpedanz (nach Betrag und 
Phase) eines Patienten zwischen 
zwei festgelegten Punkten am Kör-
per zu messen. Damit kann eine Än-
derung der Körperimpedanz z.B. 
durch Anwendung einer Therapie 
anschaulich dargestellt werden.

Das Projekt „Space2Go - 2nd 
World“ ist die Fortsetzung von 
„Space2Go“, ein Projekt, das vor 4 
Jahren gestartet wurde. Nun gibt 
es weitere Levels, einen Editor, 
Animationen, etc. Zudem wurden 
verbesserte Algorithmen entwi-
ckelt und Funktionen hinzugefügt.

Qualitätskontrolle von Fertigbetonleichtbauteilen

TechNewz.eu

Miststück - weniger ist mehrVokabeliX - Online Vokabeltrainer

Die Organisation IFTE „ Initia-
tive für Teaching Entrepreneur-
ship“ veranstaltet jährlich einen 
Businessplan-Wettbewerb für 
SchülerInnnen aus Wien. Die Auf-
gabe bestand darin, eine benutzer-
freundliche Community Website zu 
erstellen.

SST-Sicherheit auf Schritt und Tritt

Animationen zu Quanten und Licht

In diesem Projekt wurden mittels 
3d-Animationen die Natur von „un-
glaublichen“ Quantenphänomenen 
veranschaulicht sowie die Beschaf-
fenheit des Alltagsphänomens 
„Licht“ auf komplexe dahinterlie-
gende Gesetze zurückführt.

Kategorie: Classics
Schule: HTL Donaustadt, Wien 
Projektleiter/in: Christoph Gwihs
Teammitglieder: Christoph Gwihs, 
Patrick Stiel, Alexander Grafl,  
Roman Ritzal, Pascal Plank

Das Projekt besteht aus zwei Tei-
len. Einem kleinen Mikrocontrol-
ler, der die Stationsschwester alar-
miert wenn der Patient das Bett 
verlässt und der microkontroller-
gesteuerten Messung der Schritt-
weite und Schrittfequenz bei geh-
schwachen Patienten.

Kategorie: Classics
Schule: HTL-Perg für EDV und 
Organisation
Projektleiter/in: Verena Engel-
berger
Teammitglieder: Alexander Lenz, 
Verena Engelberger

Semantic Art

Ziel dieser Arbeit ist die Entwick-
lung eines computerbasierten In-
strumentariums, welches eine viel-
fältige multimediale Visualisierung 
der semantischen Analyse von lite-
rarischen Texten ermöglicht..

Kategorie: Classics
Schule: HTL Donaustadt, Wien 
Projektleiter/in: Michael Bischl 
Teammitglieder: Dominik Brin-
nich, Oguzhan Büyük, Michael 
Bischl

solViewer

Es soll ein Portlet geschrieben wer-
den, welches in das Cognos Connec-
tion Portal der Cognos 8 Business 
Intelligence Lösungen eingebun-
den wird. Dieses Portlet bietet eine 
neue Art der Auswertung, um auf 
die Gewinn- und Verlustdaten eines 
Unternehmens zuzeigen..

Kategorie: Classics
Schule: HTBLA Leonding, Linz
Projektleiter/in: Robin Tonezzer 
Teammitglieder: Robin Tonezzer

Kategorie: Classics
Schule: BHAK BHAS Maygasse 
Wien 13, Wien
Projektleiter/in: Tim Möller
Teammitglieder: Tim Möller,  
Alexander Weis, Karin Goger

Das Maturaprojekt „VokabeliX 
– Online Vokabeltrainer“ ist eine 
Website, mit deren Hilfe Schüler 
schnell und einfach Vokabeln ler-
nen bzw. sich einprägen können. 
Angeboten wird es für die Spra-
chen Englisch und Italienisch.

Kategorie: Classics
Schule: Bundeshandelsakademie 
(BHAK), Oberndorf bei Salzburg 
Projektleiter/in: Bernhard  
Schmidhuber
Teammitglieder: Martin Probst, 
Andrew Oh, Wolfgang Ehringer, 
Bernhard Schmidhuber

Planung und Durchführung von 
2 Info-Abenden in den Gemein-
den Hollenstein und Allhartsberg 
zum Thema Abfallwirtschaft in 
Österreich. Ergänzend wurde eine 
Website zu diesem Thema (Abfall-
vermeidung, Abfallverwertung, 
Abfallentsorgung) erstellt. .

Kategorie: Classics
Schule: HAK, Waidhofen/Ybbs
Projektleiter/in: Nicole Heiden 
Teammitglieder: Nathalie Riegler, 
Doris Streicher

TechNewz.eu wurde im Septem-
ber 2008 von einem Wiener Schü-
ler, Oliver Shi, gegründet. Es ist 
ein von Jugendlichen betriebenes 
Online-IT-Magazin, welches täg-
lich über die Welt der Technik und 
Games berichtet.

Kategorie: Classics
Schule: Bundesoberstufenreal-
gymnasium 1030 Wien (borg3), 
Wien
Projektleiter/in: Oliver Shi
Teammitglieder: 14 Schüler aus 
Österreich und Deutschland

Ziel dieses Projekts ist es die Qua-
litätseigenschaften von Beton-
leichtbauteilen zu ermitteln. Die 
gemessenen Werte werden in eine 
Datenbank gespeichert. So können 
die geeigenten Bestandteile für die 
Herstellung von Fertigbetonleicht-
bauteilen ermittelt werden.

Kategorie: Technics
Schule:  HTL Mössingerstraße, 
Klagenfurt
Projektleiter/in: Manuela Glinz 
Teammitglieder: Manuela Glinz, 
Julia Canaval

Kategorie: Technics
Schule: HTBLA, Leonding
Projektleiter/in: Thomas Nieder-
maier
Teammitglieder: Thomas Nieder-
maier, Stefan Niederhumer

Kategorie: Technics
Schule: HTL Mössingerstraße, 
Klagenfurt
Projektleiter/in: Fabian Uhr
Teammitglieder: Fabian Uhr,  
Pascal Kerndler

Die Grundintention ist eine Web-
site zur Themenstellung Entrepre-
neurship und Karriere für Schü-
ler/innen und Maturant/innen. Die 
Website bietet ein Paket für rund 
eine Stunde. Es besteht jedoch die 
Möglichkeit weitere Informationen 
zu bekommen.

Kategorie: Classics
Schule: BHAK BHAS Maygasse 
Wien 13, Wien
Projektleiter/in: Irena Savic
Teammitglieder: Irena Savic,  
Sanja Babic, Gürcü Akdogan

Der Entrepreneur Karrierekompass

Feel the Business Community Website

Space2Go - 2nd World

Biofeedback via Körperimpedanzmessung
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Diese neu entwickelte Plattform 
bietet Wanderern, Radfahrern und 
Skifahrern die Möglichkeit ihre 
absolvierte Tour aufzuzeichnen, 
mit Bildern zu versehen und bei 
der Ankunft im Hotel ganz einfach 
auszuwerten.

Tasco ist auf dem Konzept eines 
verteilten Projektstrukturplanes 
aufgebaut.Mit Hilfe von Tasco 
können Benutzer Arbeitspakete 
(Tasks) schnell und intuitiv defi-
nieren, managen und sich jederzeit 
eine Übersicht über den gesamten 
Projektverlauf verschaffen..

Automatisierter Mikrohärtetester

Kransteuerung mit Interface-Handschuh

FunkSensornetzwerk zur SchlechtwetterwarnungCosmic Ray-Detector with LAN-Interface

Die Programmiersprachen PHP 
und MySQL bilden die Basis für 
das Content Management System 
Albedo. Albedo ist einfach aufge-
baut und flexibel in seiner Verwen-
dung. Es erlaubt dem Benutzer das 
Ändern seiner Website, ohne IT-
Kompetenzen besitzen müssen.

3D-Objektscanner

Optischer Kehlkopfschalldetektor

Projektziel ist es, ein optimal ver-
ständliches Audiosignal zu gene-
rieren. Dies findet seinen Nutzen 
unter anderem bei Kehlkopfope-
rationen, nach denen der Patient 
durch die eingesetzte Protese, den 
Resonanzraum verringert bzw. 
verloren hat.

Kategorie: Technics
Schule: HTBL Mössingerstraße, 
Klagenfurt
Projektleiter/in: Gernot Opriess-
nig
Teammitglieder: Andreas Legnar, 
Daniel Oberpichler, Mario Singer

Projektziel ist es, ein 3D-Objekt 
abzutasten und anschließend ein 
identisches dreidimensionales Mo-
dell am PC zu erstellen.

Kategorie: Technics
Schule: HTL Mössingerstraße, 
Klagenfurt
Projektleiter/in: Gernot Opriess-
nig
Teammitglieder: Lino Heiduck

Automatically Bacteria and Mould Funghi Analyser

Im Projekt „Automatically Bacte-
ria and Mould Fungi Analyser“ geht 
es darum, schwierige und auch oft 
sehr komplizierte Laborvorgänge 
in ein System zu vereinen. Das Pro-
jekt umfasst zwei Bereiche: Me-
chanik und Steuerung sowie Bak-
terien -Pilzherderkennung.

Kategorie: Technics
Schule: HTL Mössingerstraße, 
Klagenfurt
Projektleiter/in: Johannes Rainer 
Teammitglieder: Christopher Rei-
ner, Sandra Schein, Philipp Sand-
risser, Johannes Rainer

Remote Function Generator

In dem Projekt „Remote Function 
Generator“ geht es um die Fer-
tigung eines „fernsteuerbaren“ 
Funktionsgenerators, welcher in 
ein 19“-Rack eingebaut wird.

Kategorie: Technics
Schule: HTL Mössingerstraße, 
Klagenfurt
Projektleiter/in: Gabriel Gruber 
Teammitglieder: Uwe Emanuel 
Lipnik, Christian Kresnik, Gabriel 
Gruber

Kategorie: Technics
Schule: Privat HTL Traun für In-
formations- und Kommunikations-
technologie, Traun
Projektleiter/in: Michael Opper-
mann
Teammitglieder: Michael Opper-
mann, Daniel Krenmayr

Ziel ist es ein Gerät zur Messung 
kosmischer Strahlung in Zusam-
menarbeit mit dem HEPHY (In-
stitut für Hochenergiephysik der 
österreichischen Akademie der 
Wissenschaften) zu entwickeln. 

Kategorie: Technics
Schule: HTL Hollabrunn
Projektleiter/in: Hannes Höttin-
ger
Teammitglieder: Hannes Höttin-
ger, Matthias Kitzler

Das Ziel des vorliegenden Pro-
jekts ist, ein Erfassungssystem zur 
Schlechtwetterwarnung zu bauen, 
wobei dieses auch für den mobilen 
Einsatz geeignet sein soll. Außer-
dem soll dieses Projekt die Instal-
lation eines vernetztes Nebelwar-
nungssystem ermöglichen.

Kategorie: Technics
Schule: HTL Hollabrunn
Projektleiter/in: Bernhard 
Schwanzer
Teammitglieder: Bernhard 
Schwanzer, Markus Poisinger

Eine Schrittmotorsteuerung für 
eine dreiachsige Greifeinrichtung 
eines Krans sollte modernisiert 
werden. Ziel war es, einen Verla-
dekran behindertengerecht an-
steuern zu können. Umsetzung: 
„Schüttel Fernbedienung“ und be-
wegungserkennender Handschuh.

Kategorie: Technics
Schule: HTL Hollabrunn
Projektleiter/in: Wolfgang Kratky
Teammitglieder: Wolfgang Krat-
ky, Daniel Höferstock

Die Mikrohärtemessung stellt eine 
wichtige Möglichkeit zur Analyse 
und Charakterisierung in der Fest-
körperphysik dar. Ziel des Projekts 
war es, diese durch eine spezielle 
Softwareanwendung zu automati-
sieren.

Kategorie: Technics
Schule: HTBLA Hollabrunn
Projektleiter/in: Anton Bergauer
Teammitglieder: Thomas Pallie-
rer, Dominic Haselberger

Kategorie: Technics
Schule: HTL-Ottakring, Wien
Projektleiter/in: Stephan Reichl
Teammitglieder: Franz Wilding, 
Dominique Grieshofer, Clemens 
Kaserer, Stephan Reichl

Kategorie: Technics 
Schule: HTBLA Salzburg
Projektleiter/in: Samuel Gyger
Teammitglieder: Julian Pilz, Ma-
thias Penatzer, Samuel Gyger

Dieses Projekt ist eine telemedizi-
nische Anwendung für die Verwen-
dung im Pflegewesen und dient der 
Entlastung des Pflegepersonals. Ri-
sikopatienten können durch dieses 
System fernüberwacht werden, 
ohne dass ein Pfleger/Betreuer an-
wesend sein muss.

Kategorie: Technics
Schule: HTL Mössingerstraße, 
Klagenfurt
Projektleiter/in: Helmut Jeremias
Teammitglieder: Florian Janesch, 
Florian Napetschnig

MobileHelper

Albedo Content Management

Tasco - Getting Things Done Together

Mountain Route
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Project Garfield ist eine Zusam-
menarbeit mit OMICRON electro-
nics. Dort können Mitarbeiter gra-
tis in der Kantine essen, sofern sie 
beim Kochen helfen.  Das gilt aber 
nicht als Arbeitszeit. Die Schüler 
entwickelten eine Software, die di-
ese Zeiten dokumentiert.

Das Projekt ist in zwei Teile aufge-
teilt: Im 1. Jahr wurde die Home-
page für die LMS Grein entworfen 
und online gestellt. Im 2. Jahr wird 
ein neues Backend gestaltet bzw. 
entwickelt, dass es ermöglicht die 
Homepage so einfach wie möglich 
zu warten.

Virtual Walk through 3D-Worlds with Mobile Phone

KÄRNTEN RADELT - Digitaler Radführer für das Land Kärnten

Automatic TeleprompterLiStoSys Reloaded - Simulation for Liquid Storage System

Der Notfallknopf wird um den Arm 
getragen und kommuniziert mit 
einem Handy, das in der Jacken-
tasche eingesteckt ist. Beim Betä-
tigen des Knopfes wird über das 
Handy Alarm ausgelöst. Auf dem 
PC wird dann auf einer Karte ange-
zeigt, wo sich die Person befindet. 

embide - Embeddable Online IDE

ITP - Intelligent Tool Protector

Das Projekt ist ein Authentifizie-
rungssystem und findet Einsatz in 
der Produktionstechnik-Abteilung 
der Schule. Es soll unbefugte oder 
unqualifizierte Personen daran zu 
hindern, Maschinen wie z.B. Bohr-
maschinen, Drehbänke und ähn-
liches, falsch zu benutzen.

Kategorie: Technics
Schule: HTL-Mössingerstraße, 
Klagenfurt
Projektleiter/in: Tobias Ibounig
Teammitglieder: Johannes 
Schausberger, Tobias Ibounig

Das Projekt embide ist eine 
browserbasierte Arbeitsoberflä-
che mit umfangreichen Funktionen 
zur Vereinfachung der Programm-
code-Erstellung, sowie der Verar-
beitung und Veröffentlichung von 
Softwareprojekten.

Kategorie: Technics
Schule: TGM, Wien 
Projektleiter/in: Patrick Wied
Teammitglieder: Stephan Auer, 
Peter Eigenschink, Benjamin 
Grössing, Patrick Wied

Is this Healthy? Vom Barcode zu gesundheitsrelevanten Daten am Handy

Mit der mobilen Android Anwen-
dung „is this Healthy?“ ist es mög-
lich, einen Barcode mit der Han-
dykamera zu Scannen und danach 
sofort Informationen zu den In-
haltsstoffen des Lebensmittels zu 
erhalten.

Kategorie: Technics
Schule: Europagymnasium Auhof, 
Linz
Projektleiter/in: Johannes Schrefl 
Teammitglieder: Johannes Schrefl

Wiki4Kids

Ziel dieses Projektes ist es, Kin-
der zwischen 6 und 10 Jahren für 
das Lernen zu begeistern und den 
Forschungs- und Wissensdrang 
der Kinder zu unterstützen und zu 
fördern. Wiki4Kids soll ein freizu-
gängliches Online-Portal sein, das 
mit jedem Artikel wächst.

Kategorie: Technics
Schule: HTL Ottakring, Wien 
Projektleiter/in: Stefanie Schin-
nerl 
Teammitglieder: Stefanie Schin-
nerl, Dominik Mikes, Dominik 
Kuba

Kategorie: Technics
Schule: HTL Mössingerstraße, 
Klagenfurt 
Projektleiter/in: Christoph Wall-
gram
Teammitglieder: Melanie Pol-
singer, Manfred Auer, Christoph 
Wallgram

LiStoSys ist ein System, das Auf-
gaben wie Tanks kontrollieren oder 
Pipelines überprüfen übernimmt 
Das Projekt Listosys wurde auf 
Basis eines Agentenkonzepts rea-
lisiert. Durch diese Dezentralisie-
rung soll die Ausfallsicherheit ge-
währleistet werden.

Kategorie: Technics
Schule: TGM, Wien
Projektleiter/in: Thanh Tung 
Nguyen
Teammitglieder: Christian Hudec, 
Rene Duchkowitsch, Thanh Tung 
Nguyen

Ziel dieser Arbeit war es, ein Sy-
stem zu entwickeln, das automa-
tisch die Durchlaufgeschwindig-
keit des Textes, der über einen 
Teleprompter angezeigt wird, re-
gelt.

Kategorie: Technics
Schule: HTL Hollabrunn
Projektleiter/in: Romana Wiesin-
ger 
Teammitglieder: Philipp Ott, Ro-
mana Wiesinger

Die von den beiden Schülern entwi-
ckelte multimedia DVD ist in zwei 
Sportarten geteilt, Mountainbike 
und Rennrad. Pro Sportart gibt es 
vier beschriebene Strecken, für 
Anfänger, sowie für Profis. .

Kategorie: Technics
Schule: HAK1 Klagenfurt 
Projektleiter/in: Max Leitsberger 
Teammitglieder: Christopher Blei-
weiss, Max Leitsberger

Projektziel: eine Software für Han-
dys zu entwickeln, welche es er-
möglicht, sich durch eine selbst 
modellierte, dreidimensionale Um-
gebung mittels eingebauter Sen-
soren zu bewegen und real vorhan-
dene elektrische Geräte über das 
Internet fernzusteuern.

Kategorie: Technics
Schule: HTL Braunau 
Projektleiter/in: Tobias Scheipel 
Teammitglieder: Stefan Sesser, 
Tobias Scheipel

Kategorie: Technics
Schule: HTL Perg 
Projektleiter/in: Daniel Prinz
Teammitglieder: Sebastian Brun-
ner, Verena Engelberger, Moritz 
Leibetseder, Daniel Prinz

Kategorie: Technics
Schule: HTL Dornbirn 
Projektleiter/in: Michael Eiler
Teammitglieder: David Greber, 
Christoph Sejkora, Michael Eiler

Mit diesem soalrbetriebenen Sy-
stem kann die Wassertemperatur 
als auch das Temperaturprofil von 
stehenden Gewässern in mehreren 
Tiefen erfasst werden. Die Daten 
können über das Internet gelesen, 
in eine Datenbank geschrieben und 
zur Verfügung gestellt werden.

Kategorie: Technics
Schule: HTL Mössingerstraße, 
Klagenfurt 
Projektleiter/in: Christoph Kle-
menjak
Teammitglieder: David Brecher, 
Christoph Klemenjak

Temperaturprofilmessung von stehenden Gewässern

Mobiler Notfallknopf

MSO-Music School Online

Project Garfield
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Objektüberwachung über das In-
ternet und Alarmierung per Mo-
biltelefon zeichnen dieses Projekt 
aus. Anhand der übermittelten 
Aufnahmen kann der Objekteigen-
tümer entscheiden, ob es sich um 
einen Fehlalarm oder einen tat-
sächlichen Einbruch handelt.

Dieses Projekt soll für Schulen 
eine Art Software darstellen, die 
in verschiedenen Gegenständen 
wie etwa Biologie, Geografie, aber 
auch Physik verwendet werden 
kann. Das erworbene Wissen wird 
mit einem Spiel und in einem Mil-
lionenquiz abgefragt.

Unsere Erde: großartiger Planet – gefährdeter Planet

brain2school

Automatisiertes FahrtenbuchRS-CDM, Report System for CD Mastering

Beim MDSS, Mobiles Diagnose 
System für Solaranlagen, handelt 
es sich um ein Handy-Programm, 
das es dem Benutzer ermöglicht, 
die Funktion von Solar-Anlagen zu 
überwachen. 

WareLoXX2

GeoTrace

GeoTrace ermöglicht es Usern 
nachzuvollziehen, wie eine Web-
site auf den Computer übertragen 
wird, welchen Weg sie einschlägt, 
um dorthin zu gelangen und aus 
welchem Land diese tatsächlich 
kommt. 

Kategorie: Technics
Schule: HTL Ungargasse, Wien 
Projektleiter/in: Dwin Mardigian
Teammitglieder: Klaus Harrer, 
Alexander Kögler, Robert Rein-
schedl, Karlo Choma, Mathias 
Brandner, Dwin Mardigian

WareLoXX2 ist ein intelligentes 
Kommissionierungssystem. Die 
regelbasierte Programierung er-
möglicht künstliche Intelligenz in 
der Lagerverwaltung.

Kategorie: Technics 
Schule: TGM, Wien 
Projektleiter/in: Reinhard Grabler
Teammitglieder: Lukas Flandor-
fer, Reinhard Grabler, Emanuel 
Wagner

WIK-Web Industrieanlagen Konfigurator

Bei diesem Projekt handelt es sich 
um eine Implementierung einer 
allgemeinen Joomla-Bridge, die 
dem Benutzer ermöglicht, in Bau-
kastenform, Industrieanlagen wie 
zum Beispiel Kleinstahlwerke zu 
erstellen.

Kategorie: Technics
Schule: HTBLA, Perg
Projektleiter/in: Daniel Prinz
Teammitglieder: Daniel Prinz

GBA (GeoBiological Area) - Tagger

Das Projekt GBA-Tagger ermögli-
cht es, die Erfassung diverser Na-
turschutzdaten wie zum Beispiel 
Bodenbeschaffenheit oder Zu-
stand der Bäume direkt vor Ort mit 
einem Smartphone durchzuführen 
und später dann im Büro zu digi-
talisieren.

Kategorie: Technics
Schule: HTBL-Mössingerstraße, 
Klagenfurt 
Projektleiter/in: Raphael Forrer 
Teammitglieder: Christian Wur-
zer, Raphael Forrer

Kategorie: Technics
Schule: HTL Braunau
Projektleiter/in: Hans Jakob
Teammitglieder: Fabian Frau-
scher, Erik Reindl

Die Firma Sony in Anif produziert 
CDs bzw. DVDs. Vor der Verviel-
fältigung steht das Erstellen und 
Testen der Master-CD. Die vorlie-
gende Software ermöglicht es, die 
Ergebnisse des aufwändigen Pro-
zesses des Testens nun über ein 
Formularsystem abzuwickeln. 

Kategorie: Technics
Schule: HTL Braunau
Projektleiter/in: Hans Jakob
Teammitglieder: Alexander Alten-
huber, Benjamin Schagerl

Aufgabe war es, eine Applikation 
für mobile Geräte zu erstellen, wel-
che GPS Daten und Benutzerinfor-
mationen protokolliert, diese Daten 
an einen Web-Server übermittelt 
und die ausgewerteten Informati-
onen in einer Datenbank speichert 
– inklusive Kraftstoffverbrauch. 

Kategorie: Technics
Schule: HTL Hollabrunn
Projektleiter/in: Richard Smetana
Teammitglieder: Roland Puhwein, 
Alfred Fischer, Thomas Tisch-
nofsky

Wie funktioniert unser Gehirn? In 
Gruppenarbeit erstellen die Schü-
lerinnen und Schüler Forschungs-
berichte, welche sie auf den ei-
genen Websites veröffentlichten. 
Gedichte und kurze Geschichten 
zum Thema wurden in Chatrooms. 
zur Diskussion gestellt. 

Kategorie: Junior
Schule: Hauptschule bzw. Neue 
Mittelschule Spittal an der Drau
Projektleiter/in: Tim Hohengasser
Teammitglieder: 22 Schüler/innen 
der Klassen 1a, 2a, 3a, 3b und 4a

In diesem Projekt, werden angefan-
gen von den Umweltproblemen wie 
Lärm, Verschmutzung durch Müll, 
Industrieabfälle, Verschmutzung 
der Luft und des Wassers, Elektro-
smog, etc. aber auch die Technolo-
gien zur Beseitigung dieser Ver-
schmutzungen behandelt.

Kategorie: Junior
Schule: HS Greifenburg
Projektleiter/in: Sarah Pschernig
Teammitglieder: Adrian Unterwa-
ditzer, Christoph Aichholzer, Jo-
hannes Fian, Ivona Grgic, Markus 
Mösenlechner, Judith Krenn, Hu-
bert Suntinger, Yilmaz Kutay

Kategorie: Junior
Schule: HS Greifenburg
Projektleiter/in: Judith Krenn 
Teammitglieder: Christoph Aich-
holzer, Johannes Fian, Ivona 
Grgic, Markus Mösenlechner, Sa-
rah Pschernig, Hubert Suntinger, 
Yilmaz Kutay, A. Unterwaditzer

Kategorie: Technics
Schule: HTL Traun
Projektleiter/in: Anna Hackhofer

Ziel des Projekts war es, eine Platt-
form für eine universell einsetz-
bare Steuerung von Robotern zu 
entwickeln. Der Benutzer kann ei-
nen Roboter von jedem beliebigen 
Ort der Welt mittels Browser, PDA 
oder Handy über das Internet steu-
ern.

Kategorie: Technics
Schule: HTL Braunau
Projektleiter/in: Gerold Lechner
Teammitglieder: Andreas Grim-
mer, Gerold Lechner

Universal Robot Control

MDSS, Mobiles Diagnose System für Solaranlagen

Wasser ist Leben

Intelligenter Objektschutz
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